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Seit April 1985 setzte sich Gottfried May-Stürmer als Geschäftsführer des BUND-
Regionalverbands Heilbronn-Franken für den Umwelt- und Naturschutz in der Region ein.
Sein Abschiedsbrief zeigt auf, wie viel die BUND-Arbeit vor Ort schon bewegt hat - aber
auch, welche Baustellen noch zu beackern sind.

Liebe BUND-Mitglieder,

nach über 36 Jahren beendige ich
meine Tätigkeit als BUND-Regio-
nalgeschäftsführer zum 31. Au-
gust, ein Dreivierteljahr früher als
geplant, wegen einer schweren
Erkrankung meiner Frau. Seit ich
im April 1985 die Tätigkeit in der
damals von der BUND-Orts- und
Kreisgruppe Heilbronn eingerich-
teten Geschäftsstelle im Souter-
rain der Blücherstraße 28/1 auf-
genommen habe, hat sich vieles
geändert. Damals hatte unser Re-
gionalverband gut 800 Mitglieder,
heute sind wir über 4000. Wäh-
rend in den 1980er-Jahren noch
manche Vertreter*innen von Be-
hörden und Kommunen empört
waren, dass privat organisierte
Naturschutzverbände bei Planun-
gen mitreden wollten, ist der
BUND heute ein anerkannter
Partner. Während die Finanzie-
rung der Geschäftsstelle in meiner
Anfangszeit nur durch viel Phan-
tasie, Organisationstalent und En-
gagement von Ehrenamtlichen
möglich war, müssen wir heute
zwar immer noch sparsam wirt-
schaften, können uns jedoch auf
eine solide Finanzierung haupt-
sächlich durch den BUND-Landes-
verband verlassen.

Dicke Brocken haben mich die
ganze Zeit begleitet: Das Atom-
kraftwerk Neckarwestheim war

eine riesige Baustelle, als ich an-
fing – nun wird es länger arbei-
ten als ich. Mein Nachfolger oder
meine Nachfolgerin wird sich mit
den Problemen beim Abriss be-
schäftigen müssen. In meinem
ersten Jahr wurde über die Einla-
gerung der ersten Sondermüll-
Fraktionen im Salzbergwerk Heil-
bronn diskutiert, heute plant das
Umweltministerium eine neue
Giftmülldeponie in einem weite-
ren Abschnitt des Bergwerks.

Andere dicke Brocken konnten
wir abwehren, so die Hausmüll-
verbrennung in Heilbronn, die
Sondermüllverbrennung in Kup-
ferzell und die Industriemüllver-
brennung bei Tauberbischofs-
heim. Auch zwei Anläufe von
Monsanto, genmanipulierten
Mais in unserer Region anzubau-
en, konnten wir verhindern.
Manche Probleme sind weniger
augenfällig und damit kompli-
zierter geworden: Während wir
in den 1980er-Jahren noch die
Begradigung von Bächen verhin-
dern mussten, steht heute „Re-
naturierung“ über Planungen,
die teilweise einfach schlecht
gemacht sind. Während damals
bei Eingriffs- und Genehmi-
gungsbehörden kaum Kenntnisse
über betroffene Arten vorlagen,
müssen wir heute die Schwach-
stellen von dicken Artenschutz-
Gutachten herausarbeiten.

Mit dem Projekt „Genuss, Ge-
sundheit und Umweltschutz
durch bewusstes Verbraucher-
verhalten“ verfolgte unser Regio-
nalverband einen innovativen An-
satz, um Verbraucher*innen in die
Lage zu versetzen, durch Kaufent-
scheidungen sich selbst und der
Umwelt etwas Gutes zu tun. Fünf
Wettbewerbe um möglichst ge-
ring mit Schadstoffen belastete
Milchproben, regelmäßige ver-
gleichende Milchanalysen, die Er-
arbeitung von Kriterien für Streu-
obstbeständenApfelsaft aus un-
gespritzten und ihre praktische
Erprobung sowie Nitratanalysen
von Gemüseproben gehörten zu
diesem Projekt, das uns zeitweise
kräftigen Gegenwind einbrachte.
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FLÄCHENFRASS AN DER ZABER
ZABERGÄU Seit im März 2018 der Gerüsthersteller
Lay-her - internationaler Marktführer - seine Pläne
für sein „Werk III“ mit Feuerverzinkerei der Öffent-
lichkeit vorgestellt hat, kämpfen BUNDler*innen vor
Ort und der BUND-Regionalverband gegen das Vor-
haben zwischen Güglingen-Frauenzimmern, Winzer-
genossenschaft und Cleebronn, südlich des Flüss-
chens Zaberr. Doch nach über drei Jahren intensiver
Auseinandersetzung mit den Entwürfen und Ände-
rungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
wogen bei den beteiligten Kommunen leider einmal
mehr die Belange der Wirtschaft schwerer als die
von Klima, Landschaft, Flora und Fauna. Die fachlich
gut begründeten Einwände und Stellungnahmen des
BUND zu Immissionen, Eingriffen in die Zaber, zu
Artenschutz, Flächenfraß und gewerblicher Vorbe-
lastung wurden „weggewogen“. Stattdessen wurde
den selbst beauftragten Gutachtern Vertrauen ge-
schenkt. Trotz vieler Mobilisierungsaktionen (De-
monstration, Flugblätter, Unterschriftensammlung,
Petition, Lesung) gelang es leider nicht, einen brei-
ten Protest zu organisieren. Am 5. August 2021
stimmte nun der Zweckverband Wirtschaftsförde-
rung Zabergäu dem Satzungsbeschluss mit knapper
Mehrheit zu. Diese knappe Mehrheit ist immerhin
ein Lichtblick und hoffentlich Vorbote einer Zeiten-
wende: Im Rat des mit 48,6 Prozent größten Anteils-
eigners, der Stadt Brackenheim, stimmten Grüne,
Freie Wähler und Liste 21 Ende Juli mit 10 Nein-
Stimmen gegen den Satzungsbeschluss für den ge-
planten Megaeingriff in dem noch idyllischen Tal.

FUKUSHIMA AM NECKAR?
ANTI-ATOMKRAFT Am 11. März jährte sich zum
zehnten Mal die Reaktorkatastrophe von Fukushima.
Am Sonntag davor zeigten Vertreter*innen des
BUND und vieler anderer Organisationen bei der
Energiewende-Demo am AKW Neckarwestheim Flag-
ge gegen Atomkraft. Den 10-Jahres-Tag nahm auch
der BUND-Landesverband zum Anlass, die sofortige
Abschaltung des Problem-AKW zu fordern. Dies fußt
auf einem neuen Gutachten des ehemals höchsten
Atomaufsehers im Bundesumweltministerium, Dieter
Majer, der die Risse in den Dampferzeuger-Heizroh-
ren als „Störfall“ bezeichnet, während die Landesre-
gierung sie als Ereignis mit geringer sicherheitstech-
nischer Bedeutung einstuft. Majers Gutachten ist
auch Bestandteil einer Stilllegungsklage u.a. des
BUND, die seit Februar 2021 beim Verwaltungsge-
richtshof (VGH) Mannheim anhängig ist. Am 10. Juni
wurde von unserem Kooperationspartner ausge-
strahlt auch die einstweilige Anordnung zur Stillle-
gung des AKWs Neckarwestheim II beantragt.

Es gab auch viele schöne Projekte:
Die erste Weinberg-Trockenmauer,
die wir 1985 am Heilbronner
Wartberg bauten, gefolgt von
zahlreichen weiteren Weinberg-
Biotopen. Der Botanische Obst-
garten Heilbronn, der maßgeblich
auf den BUND Ortsverband Heil-
bronn zurückgeht, und mit der
Sammlung historischer Lauben,
den Marktveranstaltungen und
dem Elementa-Projekt als außer-
schulischer Lernort ein Vorzeige-
projekt geworden ist. Das Projekt
„Natur hautnah in einer Welt“ mit
dem Weltgarten in Böckingen, der
später in Remshalden einen Nach-
folger gefunden hat. Die gemein-
sam mit NABU und Naturfreun-
den angelegten „Klimagärten“
und die im Rahmen der Bunten

Klassenzimmer durchgeführten
Exkursionen bei der Bundesgar-
tenschau 2019.

Dass ich trotz der manchmal frus-
trierenden Erfahrungen, die für
Umwelt- und Naturschützer an
der Tagesordnung sind, dem
BUND-Regionalverband bis zum
Ruhestand treu geblieben bin,
liegt daran, dass es mir in der
ganzen Zeit nie langweilig wurde
und dass ich mich immer wieder
mit neuen Themen befassen
konnte und musste. Es hat auch
damit zu tun, dass ich nur unserer
Satzung und den Beschlüssen un-
serer Gremien verpflichtet war
und von niemand Weisungen be-
kommen habe, die meinen Über-
zeugungen widersprochen hätten.

Schließlich war es immer wieder
motivierend, mit den vielen enga-
gierten Menschen in unserem
Verband mit den unterschied-
lichsten Kenntnissen, Erfahrungen
und Spezialgebieten zusammen-
zuarbeiten.

Dafür und für die Unterstützung
unserer Geschäftsstelle danke ich
Ihnen allen und wünsche allen im
BUND Aktiven viel Erfolg – unsere
Arbeit ist so nötig wie nie.

Herzliche Grüße

Gottfried May-Stürmer
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EPPINGER „BUGA“
EPPINGEN Ganz nahe
am Herzen der histo-
rischen Altstadt von
Eppingen sollte ei-
gentlich diesen Som-
mer die Gartenschau
Eppingen zum Publi-
kumsmagneten wer-
den - zumindest war
dies bis zum Frühjahr
der Plan. Bis Corona
ihn kippte. Mit vol-
lem Engagement, viel
Organisationstalent
und Ideenreichtum
hatte auch die
BUND-Ortsgruppe
Eppingen auf den Er-
öffnungs-Termin An-
fang Mai hingearbei-
tet. Und das, obwohl
Corona alle Arbeiten
besonders erschwer-

te: Ihr Konzept eines naturnahen Hausgartens sollte
bewusst einen Kontrapunkt zum üblichen Dreiklang
von Rasen-Kirschlorbeer/Kornifere-Schotter setzen.
Das Ziel: auf 250 qm zeigen, wie natürliche Garten-
Vielfalt gelingen kann. Dazu gehörten sowohl ein
kleiner Teich, als auch ein Wildbienen-Sandarium,
Totholz- und Reisighaufen, Kompost und vieles
mehr. Im Zentrum stand der so genannte Artenturm,
der mit seinem 6 m Höhe je Stockwerk einer anderen
Art Heimat bieten sollte: Eidechsen, Insekten, Wild-
bienen und Vögeln. Das Team um Brigitte Hilker hat-
te unzählige Stunden
in Konzept und Um-
setzung investiert -
auch ein Rahmen-
programm mit Dut-
zenden von Vorträ-
gen von Mai bis Sep-
tember wurde ter-
mingerecht auf die
Beine gestellt. Bühne
dafür sollte die
selbstgezimmerte
Terrasse sein - eine
Erweiterung des ur-
sprünglich kleinen
Balkons des angren-
zenden Wohnhauses.
Dann kam das Aus.
Aber aufgeschoben
ist nicht aufgehoben:
jetzt auf den Som-
mer 2022.

FROSCHTAXI UND AQUÄDUKT
BEILSTEIN Corona bremste auch hier viele Aktivitäten
aus, aber wenigstens die wöchentliche Öffentlich-
keitsarbeit über das Beilsteiner Mitteilungsblatt lief
weiter. Und im Frühling 2021 startete der Taxidienst
für Kröte & Co. Rund zwei Monate lang waren drei
BUNDler*innen morgens und abends an der Ilsfelder
Strecke im Einsatz und retteten dabei auch ein knap-
pes Dutzend der seltenen Wechselkröten (Bild). Ge-
meinsam mit dem Regionalverband und anderen Or-
ganisationen setzte sich der BUND Beilstein auch für
den Erhalt des 8.100-qm-Naturdenkmals „Gehölz
Benzleswiesen“ im benachbarten Oberstenfeld ein.
Dort, wo Eisvogel und Wasseramsel leben, droht ein
massiver Eingriff und der Abriss eines historisch
wertvollen Ensembles aus Aquädukt und zwei Mühl-
kanälen, nur um 150 m mehr Durchgängigkeit in der
Kurzach zu erreichen — und zwar als Ausgleichsmaß-
nahme für zwei Hochwasserrückhaltebecken. Mehr
als 600 Unterschriften kamen dagegen zusammen.

Es ist keine Überraschung: Corona hat auch
die meisten Aktivitäten unserer BUND-
Ortsgruppen stark abgebremst. Über viele
Monate waren Aktivitäten wie Führungen,
Vorträge, Mitgliederversammlungen oder
Kindergruppen-Stunden auf Eis gelegt.
Dennoch ging vielerorts die Arbeit weiter.
Hier einige Beispiele.

BLITZLICHT
ORTSGRUPPEN



KINDER-FOTOWETTBEWERB
HEILBRONN Mit dem Fotowettbewerb „Endlich Früh-
ling!“ schickte der Heilbronner Ortsverband Kinder in
der ereignisarmen Corona-Zeit auf die Expedition in
die Stadtnatur. Die Idee dahinter: Was man kennt,
das schützt man - oder: Was Hänschen lernt, vergisst
Hans nimmermehr! Rund 100 Fotos von mehr als 50
Kids gingen ein, von denen wiederum 70 der Öffent-
lichkeit auf der Homepage des Regionalverbands
präsentiert wurden. Mehr als 200 User gingen online
und gaben ihre Stimmen für die drei besten Plätze
ab. Bedauerlicherweise konnte nur die Siegerehrung
„in Echt“ stattfinden, und leider nur mit denjenigen
Kindern und ihren Familien, deren Bilder in die Top-
Ten kamen. Am Samstag, den 17. Juli, fand die feier-
liche Preisvergabe im Botanischen Obstgarten statt,
bei der der Heilbronner Oberbürgermeister Harry
Mergel die z. T. von der Stadt gestifteten Preise
überreichte. Hauptpreise waren Jahreskarten für die
Kinder-Wissenschafts-Schau Experimenta. Alle Kids
erhielten dazu u. a. noch BUND-Becherlupen - und
mit denen durften sie im Anschluß mit Gottfried
May-Stürmer auf einer Wiese im Botanischen Obst-
garten auf Expedition gehen. Aber auch bei Birgit
Eschenlohr vom BUND-Landesverbands gab es eini-
ges zu sehen: Sie hatte Seidenspinnerraupen und die
ungewöhnlich großen Raupen des Kleinen Nacht-
pfauenauges dabei. Auf großes Interesse stieß auch
die Ankündigung, dass der BUND in Heilbronn ab
nächstem Jahr mit Kindergruppen startet. So gut die
Presseresonanz und die Kooperation mit der Stadt
bei dieser Aktion war, so schwierig gestalteten sich
andere Initiativen des Ortsverbands: Die bestens aus-
gearbeitete Baumschutzsatzung, deren (Wieder-)Ein-
führung der Ortsverband im Rahmen der Klima-
schutz- und -anpassungsstrategien der Stadt for-
dert, wurde bislang im Stadtrat nicht diskutiert.
Ebenso dicke Bretter muss der Vorsitzende des Orts-
verbands auch bohren, um sich beim Masterplan Kli-
maschutz (im Rahmen des Netzwerks Klimaschutz)
einbringen zu können.

Die OG wird sich auf dem Nachhaltigkeitstag am
17.09.21 mit dem Motto „Klima und Artenschutz
präsentieren.
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EIDECHSEN-OASE
LAUFFEN
Oberhalb
des Natur-
schutzge-
biets an der
alten Ne-
ckarschlinge
verwandelt
die BUND-
Ortsgruppe
Lauffen seit
gut zehn
Jahren ein ehemaliges Gartengrundstück in ein ar-
tenreiches Refugium. Jüngster Neuzugang auf dem
südwestlich orientierten Hanggrundstück ist ein gro-
ßes Biotop für Eidechsen. Den Plan dafür lieferte
BUND-Mitglied Gerald Hesse, der bei der Umsetzung
auf Peter Oberdorf und Jürgen Hellgardt setzen
konnte. Basis für das strukturreiche Biotop waren die
Äste vom vorjährigen Obstbaumschnitt, die sich die
Reptilien bereits selbst als Sonnenplätze auserkoren
hatten. Von da war es ein kleiner Schritt zum Ei-
dechsenparadies: Zum Schnittgut gesellen sich nun
weiteres Altholz, Sandflächen, Steinhaufen. Schnell
wurde das ca. 20 qm große Areal von Zauneidechsen
angenommen. Kein Wunder, finden sie hier doch al-
les, was das Eidechsenherz begehrt: Genug Nahrung
auf der artenreichen Wiese, Sandflächen zur Eiabla-
ge, viele Sonnenplätze, Winterquartiere und genug
Versteckmöglichkeiten. Die drei Aktiven von der
Lauffener BUND-Ortsgruppe haben dafür größten-
teils verwendet, was vor Ort oder in der Umgebung
zu besorgen war: überzählige Natursteinplatten
wurden in einem Loch lückig eingeschichtet und
darüber ein Kalk-Steinhaufen vom nahen Steinbruch
Ilsfeld aufgeschichtet. Der bestehende Totholzhau-
fen wurde um ein paar Baumstrünke ergänzt. Der
mit Lehm verunreinigte Altsand stammt von Lauffe-
ner Spielplätzen - und dient heute auch als Wildbie-
nenrefugium.
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LUST AUF
VORSTAND?
Bei der nächsten Regional-
versammlung im Frühjahr
2022 stehen turnusgemäß
wieder die Vorstandswahlen
an. Haben Sie Lust darauf,
den Natur- und Umwelt-
schutz auf regionaler Ebene
voranzubringen? In einem
Team die Zukunft und Aus-
richtung unseres Regional-
verbands mitzugestalten?
Ausdrücklich freuen wir
uns auch auf jüngere
BUNDler*innen, die Lust
auf Vorstand haben. Ma-
chen wir gemeinsam unse-
ren Regionalverband zu-
kunftsfit! Interessiert?
Dann melden Sie sich in der
Regionalgeschäftsstelle !
Wir freuen uns sehr!

TRAUER UM
JOACHIM BUSCH
Am 6. Januar 2021 verstarb nach
schwerer Krankheit Joachim
Busch. Er war nicht nur 34 Jahre
lang Vorsitzender des Ortsverban-
des Wertheim, sondern engagierte
sich ebenso stark im BUND-Regi-
onalverband Heilbronn-Franken:
Seit 1988 war er im Vorstand, von
1997 bis 2011 stellvertretender
Vorsitzender unseres Regionalver-
bands und anschließend ein Jahr
dessen Vorsitzender. In all dieser
Zeit hat er sich herausragende
Verdienste um den Natur- und
Umweltschutz erworben. Sein
Wirken allein in Wertheim war
von einer Vielzahl von Projekten
und Erfolgen geprägt. Stellvertre-
tend sei sein Engagement gegen
das Bodensee-Fernwassersystem
hervorgehoben, das nach einem
erfolgreichen Bürgerentscheid
1990 zur dortigen Brunnensanie-
rung führte. Für seinen Einsatz
für die Nutzung der regionalen

Wasserquellen wurde er zusam-
men mit der damaligen Bürgerin-
itiative im Jahr 1990 sogar mit
dem Europäischen Umweltpreis
ausgezeichnet.

Die offizielle Nachfolge von Joa-
chim Busch wird voraussichtlich
im September Stephanie Kümpers
antreten. Die 57-jährige Diplom-
biologin teilt sich in der Über-
gangszeit die Aufgaben mit Franz
Saur, der seit dem Tode von Joa-
chim Busch als stellvertretender
Vorsitzender die offizielle Leitung
inne hat.

Naturschutzgruppe Taubergrund
Biotop-Pflege, Streuobstwiese am
Auwäldchen in Edelfingen
21.08.21, 9 - 12 Uhr

Naturschutzgruppe Taubergrund
Infos über Arbeitskreise und Ziele
28.08.21, 14 - 17 Uhr,
Umweltzentrum

BUND Eppingen
Mitgliederversammlung
01.09.21, 19 Uhr

BUND Eppingen
Sommerfest
04.09.21, 14 Uhr

RV Heilbronn-Franken
Erdgas und Klimaschutz – Brücke
oder Sackgasse? Online-Veran-
staltung mit Verena Graichen,
stv. Vorsitzende des BUND-Bundes-
verbands. Mitveranstalter:
Energiewende Heilbronn
09.09.21, 19 - 20:30 Uhr
Zoom-Zugang unter: www.
energiewendeheilbronn.de/?erdgas

Nachhaltigkeitstag Heilbronn
17.09.21, 13-18 Uhr, Kiliansplatz

Nachhaltigkeitstag
Schwäbisch Hall mit Biomarkttag
18.09.21, 10 - 15 Uhr, Haalplatz

TERMINE
VHS Heilbronn
Moore sind Klimahelden
Nachhaltigkeitsziel 13:
Maßnahmen zum Klimaschutz
22.09.21, 19:00 - 20:30 Uhr

Globaler Klimastreik
https://www.klima-streik.org/
demos, 24.09.21

Naturschutzgruppe Taubergrund
Mitgliederversammlung JHV 20/21
24.09.21, 19:30 - 21 Uhr

BUND Eppingen
Apfelernte auf dem Ottilienberg
26.09.2021/10.10.2021


